
 
Hauptidentität  

Von: "Familienhospiz-Initiative Portal 7" <info@familienhospiz.de>
An: <zimmereien@sozial-initiative.de>
Gesendet: Montag, 26. Juli 2010 12:24
Betreff: Wohndorf "Anning" in Holzständer-Bauweise
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
  
gerne möchte ich Sie (Zimmereien bayernweit, angren zendes 
BAWü, Hessen) über den aktuellen Stand der Planunge n vorab 
informieren. Näheres dazu unter: 
http://www.geburtshotel.org  und 
http://www.geburtshotel.org/Anning/anning.html   
  
Im Bereich Augsburg/Friedberg West soll u. a. auch ein 
größeres Wohndorf in Holzständerbauweise mit 
witterungsfester Fassade (derzeit angedacht:  
 http://werzalit.de/c3view.php?
sid=Ebd2IU3zLPd3ZbOs3zjNw2dx3bbbO2gbjzbJdZb3&ieb=12 79528764&c3p=6&c3l=de
hier aber grossflächige Platten, 100 % reycling- fähig, 
Dämmung mit flexiblen Dämmplatten aus Holzfasern un d 
erheblichen Einsatz von Glasflächen) entstehen. Mit  den 
Lieferanten würde ein Gesamtabnehmersonderpreis für  alle 
beteiligten Unternehmen ausgehandelt ...  
  
Diese wären insbesondere als Mehrgenerationenhäuser  in 
Reihenbauweise konzipiert. Daneben aber soll es auc h im Nah-
Bereich der entstehenden Sozial- Werkstätten 
http://www.geburtshotel.org/Sozial -
Werkstaetten.pdf  Appartment- Wohngebäude für 
Alleinstehende (Bauweise orientiert an kompakter 
platzsparender Ausführung, wie http://www.rotel.de/das -
rollende -hotel.html   oder auch Klosterzellen, aber mit Du/WC 
und Kleinküche, eventl. auch mit Balkon) geben, wel che 
ebenso in dieser Holz-Ausführung geplant wären.  
  
Nach derzeitigem Stand sollen im Sinne einer dann r aschen 
Umsetzung Standard- Pläne für die jeweiligen Wohnkonzepte 
erarbeitet und konzipiert werden, welche den einzel nen 
Zimmereien mit freien Kapazitäten dann vorgelegt wü rden. Da 
dies von einem Unternehmen alleine in dieser Größen ordnung 
im gewünschten Umsetzungszeitraum nicht zu bewerkst elligen 
wäre, könnten so unter gleichen Qualitäts- und Optikstandards 
die beteiligten Zimmerei- Betriebe zeitgleich und unabhängig 
voneinander arbeiten.  
  
Auch der geplante Bauernmarkt mit Grossrestaurant, die 
Veranstaltungshalle, sowie der factory outlet für a lle in den 



Sozial -Werkstätten erzeugten Waren (plus Dritte Welt, 
Klosterprodukte, Behindertenwaren, landwirtschaftli che 
Produkte ...) würde in Holzbauweise ausgeführt.  
  
Nur das Hundertwasser- Haus, in welchem die Kinderklinik 
und/oder die Gesamtschule geplant wäre, würde aus a nderem 
Material entstehen, hier wäre aber auch eine wesent lich längere 
Bauzeit (2 Jahre, hier wird es sicher aber zuvor Pr ovisorien, z. B. 
Zwischennutzung des factory outlet, geben) einzupla nen.  
  
Dieses Schreiben dient lediglich Ihrer Erstinformat ion, Aktivitäten 
werden daher derzeit noch nicht erwartet. Für alle weiteren 
Informationen und den jeweils aktuellen Stand, darf  ich Sie bitten, 
sich über die Internet-Präsentation zu informieren.  
  
Herzlich grüßend  
  
Günter Biebl  
  
  
Sozial-Initiative Biebl 7 
Günter Biebl 
Stauffenstr. 11 
86163 Augsburg 
  
E-Mail:  guenter@geburtshotel.org 
Im Internet: www.sozial-initiative.de,   www.sozial-werkstaetten.de und  
www.geburtshotel.org 
(derzeit noch gleiche Inhalte) 
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